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Der Kopf der Rieseneidechse

RIES EISTE ID ECHSEN
Im Bronx=Park 2Joo in New York sind gegenwärtig çwei Riesen^

eidechsen ausgestellt, die erst kürzlich durch eine amerikanische For=
sdiungsexpedition aus ^Melanesien zurückgebracht wurden. Diese beiden
Tiere sind die ersten ihrer Art, die gefangen werden konnten. Ausge=
wachsen erreichen sie eine Eänge von 4 Metern und verfügen über
ungeheure Kraft. Eines der im Bilde ersichtlichen j'üngen. Tiere tötete im
Zoologischen Oarten ein Pferd. Wahrscheinlich war diese Eidechse früher
in China heimisch, denn sie diente in Form eines Drachens dem alten
Kaiserreich als Wappentier. Die beiden gefangenen Tiere im New-Yorker Zoo

K——-

JJer einzige vom Hofe
Fas-Toh-Nhirns, der die-
sem (Schicksal entging, war
der Heilige Si-tStu-Wool,
der sich rechtzeitig hatte
heimlich vom König von
Nepal engagieren lassen
(eine Gehaltsaufbesserung
war auch dabei). Als alles
im nepalistischen Sinne
befriedigend erledigt w'ar,
erhielt er sogar sein Pia-

tent als Heiliger zweiten
Grades (zwei bis drei gibt
es in Nepal nicht). Bei
dieser Gelegenheit tat er
folgenden Ausspruch : «Me-
Schug-Ge läßt nicht mit
sich spassen. Wenn ein
Dummkopf etwas Ver-
nünftiges tun will, so ist
das die einzige Dummheit,
die der Gott mit dem Tode
bestraft.»

FormularD dooo F.
Wenn sich jemand um eine staatliche Anstel-

lung bewirbt, so befindet er sich meistens in sehr
großer Not und stellt deshalb sein Werbeschrei-
ben mit äußerster Vorsicht aus. Mindestens fünf
engbeschriebene Seiten sind es, und diese enthal-
ten alle nur denkbaren Angaben über seine ei-
gene Person, über seine Eltern (wobei hervor-
gehoben wird, daß man ehelicher Sohn ist) und
sogar eventuell einige Angaben über die Lebens-
weise seiner Großeltern. Selbstverständlich wird
auch ein Leumundszeugnis beigelegt,

Damit hat man sein möglichstes getan und es
beginnt eine Zeitepoche der" Hoffnung und des
Wartens. Endlich — nach sechs Wochen —
bringt der Postbote einen dicken Briefumschlag
ohne Briefmarke und man erkennt auf den er-
sten Blick, daß darin die Antwort enthalten sein
muß.

Mit fliegendem Puls, hörbar schlagendem Herz
und bebenden Lippen, wie die Romanschreiber
so schön sagen, öffnet man das amtliche «Schrei-
ben» und — oh herbe Enttäuschung! Der viel-
versprechende Umschlag enthält einen Zettel, auf
dem man aufgefordert wird, die beigelegten For-
mulare auszufüllen und an die zuständige Be-
hörde zu senden.

Das ist aber leichter gesagt als getan. Zuerst
wterden die Formulare nach dem Spektrum ge-
ordnet, bei rot wird angefangen bis zu violett.

Die braunen und tangofarbenen schiebe man ir-
gendwo ein.

Ich behaupte nun, daß diese Formulare viel
deutlicher vorgedruckt sein sollten, und um
meine Behauptung zu rechtfertigen, nehme ich
den Fall von Alois und Johanna, den Kindern
meines Hausmeisters, die sich beide um eine
solche Stelle bewarben und mir dann die aiisge-
füllten Zettel zur Prüfung übergaben. Alois
schrieb :

Familenname: Müller.
Vorname: Alois.
Beruf : Bureaugehilfe.
Alter: Auch Bureaugehilfe.
Militärverhältnisse : Füsilier.
Zuletzt geimpft ami: Oberarm.
Geboren: Ja.

Das sah für Alois nicht gerade hoffnungsvoll
aus, aber seine Schwester hatte die Sache viel
besser begriffen und machte nur einen Fehler
und der ist wahrscheinlich auf ihre Verlobung
mit dem Sohne des Nachbars, der Korporal ist,
zurückzuführen. Sie schrieb nämlich hinter die
Frage: Militärverhältnisse: Ja.

Die beiden haben keine Stelle erhalten, ob-
schon ich überzeugt bin, daß sie sich sehr gut
geeignet hätten. Ich bleibe aber bei meiner Be-
hauptung, daß die Formulare deutlicher vorge-
druckt sein sollten und daß man für Bewerber
weiblichen Geschlechts keine so dummen Fragen
stellen sollte. B. Bültler.

Der
beliebte

Treffpunkt
der Damen

Dank
ihrer eigenartigen gehalt-
vollen Zusammensetzung

wird

ZWEI BERGMÄNNER

durch zahlreiche freiwillige
Zeugnisse anerkannt als
unübertrefflich für eine

Gesundheit und Schönheit
fördernde Hautpflege

Grand Hotel et Europe
Familienhaus mit Garten

Grand Hotel Savoy
Direkt am Meer

mit höchstem Komfort

VIRGO
I Männer 1
I die älter werden, gebrauchen I

I OKASA
nach Geheimrat Dr. med. Lahusen

Verlangen Sie hochinteressante Broschüre des besten I
Sexual-Kräftigungsmittels gegen vorzeitige Schwäche, I
mit vielen Anerkennungen von Aerzten und dankbaren I
Bestellern. — Verschlossen ohne Angahe des Absen- I
ders gegen Einsendung von 80 Cts. in Marken vom I
Generaldepot: G. Stierli, Postfach Zürich 22. 1

Okasa in Originalschachtel mit 100 Tabletten Fr. 12.—. I
Kurpackung mit 300 Tabletten zu nur Fr. 32.—.

Zu haben in allen Apotheken.
Okasa bleibt Okasa Ersatzmittel gibt es nicht. — Wer 1
mißtrauisch ist, weil er vieles umsonst angewandt, ver- I

lange ohne jede Verpflichtung
Probe-Packung umsonst!

Zusendung der Probepackung nur auf schriftliche Be- I
Stellung vom Generaldepot. Porto beifügen.

PRODUIT NATUREL des Vins
récoltés cl distillés dans la région de COGNAC

Institut „Âtheneum" Neuveville
Handelsfach und Sprachenschule (Internat.)

Französisch in Wort und Schrift. Vorbereitung auf Han-
del und Bank. Sorgfältig indiv. geistige und körperliche
Erziehung. Prospekt und Referenzen durch die Direktion.
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Für längeren Aufenthalt in PARIS bestens empfohlenes
Familienhaus (möbliert. Zimmer
samt Küche, mit Gesehirr und Gasréchaud, elektr. Licht
u. mod. Komfort), «Le Logis», 54, Avenue d'Italie, 54. —
Telef.: Gobelins 66.55. - Nähe der Metro-Station u. der Tram-

way- und Autohus-Haltestelle.
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lockere ÏDellen
höstlich durchduftet,

ein fesselnder Reis
roeiblicher Schönheit.

(Danadoline halt sie
luftig und geschmeidig

Derhindert Schuppen und
belebt die Ropfhaut.

Fetthaltig für trockene,
entfettet für fette Haare)

CLERMONT & E.FOUÈT, Parfumeurs - PARIS-GENÈVE
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